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Frau kollidiert mit
einem Anhänger
Lastrup (mt).Einebislangun-
bekannte Autofahrerin ist am
Donnerstag gegen 12.15 Uhr
auf der StraßeÜnnerstreek in
LastrupbeimAbbiegenmitei-
nem Anhänger kollidiert. Die
Frau,die30bis40Jahrealtsein
soll und dunkle lange Haare
haben soll, fuhr aber davon.
Bei dem Auto könnte es sich
um einen schwarzen Audi
A4 oder A6 Kombi gehandelt
haben. Der Schaden beläut
sich auf 1100 Euro. Hinweise
nimmt die Polizei in Lastrup
unter der Telefon nummer
04472/8429entgegen.

Diana Hömmen
ist SPD-Mitglied
Löningen (mt). Diana Höm-
menausLöningen-Benstrupist
Mitglied der SPD. In unserem
Bericht über dieLöningerRats-
sitzung in der gestrigen Aus-
gabe wurde sie versehentlich
als CDU-Mitglied bezeichnet.
Hömmen wurde in der Stadt-
ratssitzung einstimmig als
Mitglied der Gesellschaterver-
sammlungdergemeinnützigen
Wohnungsbaugesellschat für
den Landkreis Cloppenburg
nominiert.

n Kurz notiert 23761Kilometer fürQuakenbrückaufdemTacho
TeilnehmertretenbeimerstenStadtradelnkrätigindiePedale„KeineGnadefürdieWade“aufPlatzzwei
Quakenbrück (mt). Im ersten
Jahr der Teilnahme Quaken-
brücks an der bundesweiten
Aktion Stadtradeln ist dem
Kneipp-Team der erste Platz im
Teamranking nicht zu nehmen.
Im Durchschnitt radelte jedes
der zwölf Mitglieder 454 Kilo-
meter und damit erreichte das

Team insgesamt stolze 5451 Ki-
lometer. Gemeinsam legten alle
Teilnehmer 23761 Kilometer
zurück.

Die Team-Silbermedaille geht
an „Keine Gnade für die Wade“
für 3498 Kilometer. Das Er-
staunlichedabei: Eshandelt sich
lediglich um zwei Radler. Die

fahrradbegeisterten Hermann
und Matthias Brümmer, Vater
und Sohn, belegen somit in der
Einzelauswertung Platz eins
und zwei. Vater Hermann hatte
nach den dreiWochen 890Kilo-
meter auf dem Tacho, Matthias
2608 Kilometer. „Mein Urlaub
iel in die Zeit des Stadtradelns.

Das Wetter spielte mit, und je-
den Morgen schwang ich mich
für einige Stunden auf mein
Rennrad. Abends bin ich dann
noch einige Kilometer auf mei-
nem Pedersen geradelt“, erklärt
Matthias Brümmer und macht
keinen Hehl daraus, dass ihn
der Stadtradeln-Wettbewerb
zusätzlich zum Fahrradfahren
motivierte.

Das sieht Marlies Fiss vom
Kneipp-Team ähnlich. „Man
fährt automatisch mehr mit
dem Fahrrad. Auch Strecken,
diemansonstvielleichtmitdem
Autogefahrenwäre.Eshat Spaß
gemacht,abendsimmerdieKilo-
meter einzutragen. Als wir vom
Kneippverein vom Stadtradeln
hörten,warunsschnellklar,dass
wir mitmachen wollten. Mit et-
wasmehrVorlaufzeit hättenwir
auch eine noch größere Gruppe
zusammenbekommen.“

„Für das erste Mal sind wir
von Seiten der Initiative Qua-
kenbrück zufrieden mit der
Teilnehmerzahl“, resümiert Pro-
jektmanagerChristianWüst die
Aktion und blickt voraus: „Im
nächsten Jahr werden wir mehr
Vorlaufundsicherlichnocheini-
geTeamszusätzlich amStart ha-
ben.“ Zunächst steht aber noch
die Verlosung der Gewinne an.
Alle Stadtradler sind teilnahme-
berechtigt.

Bei den Gewinnen handelt
es sich um nützliche Artikel
fürs Fahrradfahren aus dem
Sortiment von Quakenbrücker
Geschäten wie zum Beispiel
Fahrradkorb, Schloss, Lutpum-
pe und Klingel oder auch um
eine Augen schonende Sonnen-
brille. Zudem stellt die Artland
Bäderbetriebsgesellschat als
Gewinn eine Familienkarte für
die Hallenbadsaison 2019/2020
zurVerfügung.

Jeder Kilometer zählt: Die Teilnehmer am Stadtradeln traten kräftig in die Pedale. Foto: ChristianWüst

n Info: Die Gewinner werden
am 31. August gegen 12 Uhr
im Rahmen der Veranstaltung
Elektromobilität auf dem
Marktplatz in Quakenbrück
ausgezeichnet. Die komplette
Auswertung der Aktion ist
unter www.stadtradeln.de/qua-
kenbrueck einsehbar.

„Für das erste Mal sind
wir zufrieden mit
der Teilnehmerzahl“

Christian Wüst,
Projektmanager

Zitat

Bürgermeister zeichnet Fußballer aus
TeamdesSVBevernimEssenerRathausgeehrt/EintragunginsGoldeneBuch

Essen (mt).DieHerren-Fußball-
mannschat des SV Bevern ist
jetzt im Essner Rathaus für die
sportlich überaus erfolgreiche
Saison 2018/2019 ausgezeich-
networden.

Das Teamhatte sich dieMeis-
terschat in der Landesliga We-
ser-Ems gesichert und damit
den bisher größten sportlichen
Erfolg für den SV Bevern ge-
holt.Von 30 Saisonspielen hat
die Mannschat 21 Spiele ge-

wonnen, fünf unentschieden
gespielt und nur vier verloren.
68 Punkte erspielten sich die
Männer in der letzten Saison
und glänztenmit zehnPunkten
Abstand zum Zweitplatzierten
ander SpitzederTabelle.

Er sei selbst fußballbegeistert
und stolz, dass gleich zwei Top-
Teams der Landesliga aus der
Gemeinde Essen kämen, sagte
Bürgermeister Heiner Kreß-
mann, als er im Sitzungssaal ge-

meinsam mit Mannschat, Vor-
stand und Ratsmitgliedern die
letzte Saison Revue passieren
ließ.NebendemstarkenZusam-
menhalt imTeamsei eine solche
Saison ohne die „leißigen Hel-
ferlein“ nicht möglich, meinte
Kreßmann. Die Mannschat
wurde gemäß der Ehrungsricht-
linien der Gemeinde mit einer
Ehrenurkunde ausgezeichnet
und durte sich im Goldenen
Buchverewigen. Ausgezeichnet: Die Herrenmannschaft des SV Bevern wurde im Essener Rathaus geehrt. Foto: Altmann

Bürgermeister:
„Hauptschul-Mensa
nicht geschlossen“

Löningen (ws). Bürgermeister
Marcus Willen reagiert mit einer
Stellungnahme auf den MT-Be-
richt über die Ratssitzung von
gestern auf die Informationen
undAussagen der Beteiligten zur
Gutenberg-Mensa. Als falsch be-
zeichnete er im MT-Gespräch
die Aussage, die Mensa sei ge-
schlossen. Die Schüler könnten
dortwiebisher ihrEsseneinneh-
men.Die Stadtverwaltung habe
als Schulträger organisiert, dass
ein qualitativ hochwertiges Es-
sen durch den Betreiber der an-
derenSchulmensa geliefertwer-
de. Die Verwaltung habe zudem
in Gesprächen mehrfach ange-
boten, das pädagogische Kon-
zeptderEinbindungderSchüler
in die Mensa-Arbeit so weit wie
möglich zu berücksichtigen.
Willen sieht hier keinen wirt-
schatlichen Schaden, sondern
einen „Ansehens-Schaden“ für
die Schule durch die öfentliche
Debatte. Für die Verwaltung sei
es befremdlich, dass für die Un-
regelmäßigkeiten beim Betrieb
die Mitarbeiterinnen der Stadt-
verwaltung in der Küche ver-
antwortlich gemacht würden,
die bislang den Weisungen der
Schulleitung unterlegenhätten.
Nach den Aussagen sei der Ver-
waltung auch nicht klar, welche
Rolle der ehemalige Rektor in
der Mensa-Organisation immer
noch spiele.

Von Willi Siemer

Löningen. Aufder gutbesuchten
Helfer- undSponsorenfete haben
die Organisatoren, Löningens
Bürgermeister Marcus Willen
und Remmers-Vorstand Klaus
Boog als Sprecher der Unterstüt-
zer den Helfern Dank für ihren
ehrenamtlichen Einsatz für den
„Remmers Hasetal-Marathon“
desVfLLöningenausgesprochen.

150der insgesamt600 Helfer,
die vor und während der Ver-
anstaltung entlang der Strecke
und hinter den Kulissenmit an-
gepackt hatten, waren der Ein-
ladung des neuen Organisato-
ren-Trios Armin Beyer, Jens Lü-
kenundStefanBeumkergefolgt.

Als Sprecher würdigte Beum-
ker unter anderem den Einsatz
von Rotem Kreuz, Feuerwehr,
Bauhof und weiteren städti-
schen Mitarbeitern, der vielen
Aktiven und Verantwortlichen
vom Meldebüro bis zur Arbeit
im Zielbereich, die Arbeit der
VfL-Verantwortlichen und das
Engagement der Ehrenamtli-

chen entlang der 21 Kilometer
langen Strecke an den Versor-
gungs- und Motivationsstän-
den.

„Angesichts der reibungslo-
sen Organisation, der lobenden
Worte indiversenFachblättern,
sowie den sozialenMedien und
des neuen Teilnehmerrekords
können wir als Organisato-
ren und als VfL nur ins Strah-
len kommen“, so Beumker.
Die gute Arbeit der Verantwort-

lichen und ehrenamtlichenHel-
fer über viele Jahre spiegele sich
auch in den Teilnehmerzahlen
wider, die sich mehr als verdrei-
facht hätten, nachdem der VfL
2003 mit 1000 Teilnehmern an-
gefangen sei, 2010 schon 1784
und in diesem Jahr als neuen
Rekord3262Starter verzeichnet
worden seien.

Mit Freude las Beumker eine
kleine Auswahl von Stellung-
nahmen aus Fachblättern und

von Teilnehmern aus den sozi-
alen Medien für das „Läuferfest
vom Feinsten“ vor. So lobt der
„laufreport.de“ die „gelungene
Mischung aus Sport und Volks-
fest, die fröhliche Atmosphäre
entlang der Strecke und im Ziel
und die sprichwörtliche Fürsor-
gederOrganisatorenundHelfer
für dieAthleten“.

Bürgermeister Willen wür-
digte „auch als Läufer aus eige-
ner Betrofenheit“ den Einsatz

der Helfer für eine „grandiose
Veranstaltung“. Klaus Boog be-
tonte, dass für ihn in der Kon-
kurrenz zum Schützenfest der
Marathon sich zu Löningens
wichtigstem Fest entwickelt
habe. Er verwies auf die Aussa-
ge eines Kölner Sportreporters,
der ihm gegenüber erklärt habe,
der Löninger Lauf sei eine der
wenigen Veranstaltungen in
Deutschland, die ehrenamtlich
soklasse funktionierten.

Seit dem ersten „Löninger
Sommerabendlauffest“
2003 haben sich die Teil-
nehmerzahlen des „Rem-
mers-Hasetal-Marathons“
mehr als verdreifacht.

FröhlicheAtmosphäreundFürsorgegelobt
VfLziehtauf Helfer-undSponsorenfeteersteBilanz desLöningerHasetal-MarathonsunddanktEhrenamtlichen

Ehrenamtlichen Helfern gedankt: Auf der Helfer- und Sponsorenfete des Hasetal-Marathons würdigten Stefan Beumker (li.) als Sprecher
des Organisatoren-Trios und Marcus Willen (re.) gemeinsam mit weiteren Verantwortlichen das Engagement. Foto: Willi Siemer


